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Anlage 2 zur OR-Sitzung am 19.1.15.: Ergänzungen zu m TOP 5  
(Bericht des Ortsbürgermeisters / Beschlusskontrolle / Neues aus Stadtrat und Verwaltung) 
 
Beschlussvorlage 
Vorgelegt von S. Geue und J. Tiedge zur Beschlussfassung gemeinsam mit der Bestätigung und 
Freigabe der Anlage 2 im Ortschaftsrat am 16.2.15 
 
Beschluss mit 5:0:0: 
 
Vorlage 1 (Schuleinzugsbereiche) soll einfließen in eine umfassende Information über die 
Auswirkungen für unsere Ortschaft. 
 
Zu den Vorlagen 2 , 3 und 4 bittet der Ortschaftrat seine AG Ortschaftsentwicklung um gründliche 
Analyse, Aufbereitung und um Vorschläge für das weitere Vorgehen des Ortschaftsrates. 
 
Zur Vorlage 4 wird die Verwaltung um Antwort auf die aufgeworfenen Fragen gebeten. 
Der Ortsbürgermeister erhält den Auftrag zur Akteneinsicht. 
 
An Vorlage 5 soll im Rahmen der Bahn-Haltepunkt-Diskussion erneut erinnert werden. 
 
Vorlage 6 soll in die Kirschbergdiskussion und die Spielplatz/Park Diskussion eingebracht werden. 
 
Vorlage 7 soll näher analysiert werden mit Blick auf unsere Bedingungen vor Ort und in einer der 
nächsten OR-Sitzungen beraten werden. 
 
Die Unterlagen der Anlage 2 werden für die öffentliche  Diskussion freigegeben. Das betrifft auch die 
Verwendung unter www.beyendorf-sohlen.de 
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Anlage 2 zur OR-Sitzung am 19.1.15.: Ergänzungen zu m TOP 5  
(Bericht des Ortsbürgermeisters / Beschlusskontrolle / Neues aus Stadtrat und Verwaltung) 
 
Vorlage 1 : Auszüge aus Materialien zu den Einzugsb ereichen- Grundschulen , 
vorgelegt von J. Tiedge 
 
Aus dem Anhang der DS0248/14: 

 
 
Aus der I0355/14 (vom OB am 16.12.14 zur Kenntnis genommen, vom Ausschuss für 
Bildung, Schule und Sport am 13.1.15 zur Kenntnis genommen): 
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Anlage 2 zur OR-Sitzung am 19.1.15.: Ergänzungen zu m TOP 5  
(Bericht des Ortsbürgermeisters / Beschlusskontrolle / Neues aus Stadtrat und Verwaltung) 
 
Vorlage 2 : Brief des Oberbürgermeisters  
vorgelegt von S. Geue, J. Tiedge 
Zur Vorgeschichte: 
„Aktueller“ Auslöser war der einstimmige Beschluss des OR am 12.5.2014: 
„Die Anlage der Ortschaftsratssitzung vom 15.10.2012 zu den Sohlener Bergen ist aktuell 
und aus der Sicht des Ortschaftsrates von großer Bedeutung für die nachhaltige Entwicklung 
der Ortschaft und darüber hinaus. Auch die Schwerpunktsetzung des Auszugs hinsichtlich 
der Wege durch die Sohlener Berge für Fußgänger und Radfahrer trifft auch aktuell den Kern 
wesentlicher Probleme. Dazu gehört auch die Aktualisierung zum öffentlichen Interesse an 
den Sülzequerungen aus der Ortsbegehungvom 14.10.2013. 
Die AG Geschäftsführung erhält folgende Aufträge: 
Es soll ein Vororttermin mit kompetenten Vertretern aus Verwaltung und Kommunalpolitik 
aus den Bereichen Liegenschaften, Stadtplanung, Umwelt stattfinden. 
Die Verwaltung soll gebeten werden: 
Die Angaben zu den Wegeflurstücken sollen aktualisiert werden. 
Alle Möglichkeiten, (auch durch Tauschangebote) ein durchgängiges öffentliches 
Wegesystem zu schaffen, sollen aufgezeigt werden.“ 
Entsprechende E-Mail an Herrn K. Zimmermann 2.6.2014: 

 
Weitere Unterlagen: Antrag A0111/14 „Sülzebrücken“ (O. Meister), dazu Stellungnahme 
S0194/14 vom 23.7.14, Stellungnahme im Auftrag des Ortschaftsrates Beyendorf-Sohlen 
an den Stadtratsausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr  
am 25.9.2014, TOP 9.3, zum Antrag A 0111/14  „Sülzebrücken“ vom 28.5.2014, 
geänderte Beschlussfassung im Stadtrat. 
 
Antwort durch den OB vom 17.12.14 (Eingang OR 7.1.15) 
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Anlagen 1 und 2: Kartenmaterial 
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Vorschlag an den OR:  
 Die Antwort des OB bestätigt und untermauert die Informationen, die der OR aus älteren 
Dokumenten hatte. Die AG Ortschaftsentwicklung wird um genauere Analyse und um 
Abgleich mit den Feststellungen der folgenden S0194/14 gebeten. 
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Anlage 2 zur OR-Sitzung am 19.1.15.: Ergänzungen zu m TOP 5  
(Bericht des Ortsbürgermeisters / Beschlusskontrolle / Neues aus Stadtrat und Verwaltung) 
Vorlage 3 : Stellungnahme des Baubeigeordneten  
dem OR vorgelegt von J. Tiedge 
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Anlage 2 zur OR-Sitzung am 19.1.15.: Ergänzungen zu m TOP 5  
(Bericht des Ortsbürgermeisters / Beschlusskontrolle / Neues aus Stadtrat und Verwaltung) 
 
Vorlage 4 : Einzelheiten zum Umfeld Rote Mühle  
vorgelegt von J. Tiedge 
Das folgende Bild ist der Anlage des obigen Briefes des OB entnommen: 
 

 
 
 
Die grüne Fläche ist als Ausgleichsfläche beim A14-Bau durch den Bund erworben worden. 
Der Weg W0079 verläuft größtenteils auf Bundeseigentum. 
Ein weiterer Streifen Bundeseigentum bis zur Brücke sichert dem Bund gewissermaßen den 
Zugang von der Sülze aus. 
Zu den Eigentumsverhältnissen der  Brücke liegt keine Aussage vor. 
Flächen von Separationsgemeinschaften werden nicht erwähnt, obwohl es solche gibt. 
Die Stadt hat auf Anregung aus dem Ortschaftsrat die Ableitung des Oberflächenwassers 
vom Acker westlich des Beyendorfer Kirchwegs im Umfeld des Außenbereiches Rote Mühle 
baulich abgesichert. 
Wo erfolgt Ableitung des Regenwassers vom Kirchweg zur Sülze? Wie ist diese 
Grundstücksangelegenheit zwischen Stadt und Privateigentümern geregelt? 
Auf den Vorschlag, nach Tauschmöglichkeiten zu suchen, ist bisher nicht eingegangen 
worden. 
Ziel des Ortschaftsrates ist es, dass ein einvernehmlicher Abgleich zwischen öffentlichen und 
privaten Interessen geschaffen wird. 
Das ist eine Aufgabe, die die Kompetenzen des Ortschaftsrates übersteigen. 
Allerdings hat er die Aufgabe, im Sinne einer gedeihlichen Entwicklung auf das Gemeinwohl 
zu achten. 
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Anlage 2 zur OR-Sitzung am 19.1.15.: Ergänzungen zu m TOP 5  
(Bericht des Ortsbürgermeisters / Beschlusskontrolle / Neues aus Stadtrat und Verwaltung) 
 
Vorlage 5 :  Stellungnahme  
im Auftrag des Ortschaftsrates Beyendorf-Sohlen 
an den Stadtratsausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr  
am 25.9.2014, TOP 9.3, zum Antrag A 0111/14  „Sülzebrücken“ vom 28.5.2014 
vorgelegt vom Stellvertreter des Ortsbürgermeisters Prof. Dr. J. Tiedge 
 
Das Anliegen ist ein altes Thema, das den Ortschaftsrat seit mehreren Jahren 
beschäftigt. Verwiesen werden soll auf die Anlage zur NS OR am 23.6.14, Vorlage 1 
Beschlüsse 1 und 2 (auch in I0212/14).  
Verbunden mit dem Aussetzen einer Entscheidung zu einer im betroffenen Bereich 
vorgesehenen Verpachtung kommt die Zustimmung zum Antragsanliegen und der 
Dank des Ortschaftsrates für die Unterstützung durch die Antragsteller zum 
Ausdruck. 
Auch in öffentlichen Ortsbegehungen, in der wachsenden Beteiligung auch junger 
engagierter Bürger der Ortschaft wird das Anliegen des Antrages ausdrücklich 
unterstützt. 
In einer Sondersitzung des Ortschaftsrates am 24.9.14 ist einmütig unter aktiver, 
sehr bemerkenswerter Beteiligung von zahlreichen Bürgern der Ortschaft der Auftrag 
bestätigt worden, den Ausschuss StBV dringend um Unterstützung in dieser 
Angelegenheit zu bitten. 
Verbunden damit ist der Auftrag, den Zusammenhang zur gemeinsamen Initiative 
von Bürgern und Kommunalpolitikern zum Erhalt und Ausbau des Bahn-Haltepunktes 
Beyendorf hervorzuheben. 
Dieser Zusammenhang besteht beispielsweise darin, die Attraktivität des Bahn-
Nahverkehrs durch Wanderangebote durch die Sohlener Berge zwischen Haltepunkt 
Beyendorf und S-Bahn Salbke zu erhöhen.  
Dazu sind sinnvolle Querungsmöglichkeiten der Sülze erforderlich. 
 
Gleichzeitig erinnern Bürger und Abgeordnete daran, die Belange des 
schienengebundenen ÖPNV der Strecke MD-Halberstadt (und auch MD-
Langenweddingen als in den Hintergrund geratenes Projekt) stärker ins Blickfeld zu 
rücken. 
 
Jürgen Tiedge 
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Anlage 2 zur OR-Sitzung am 19.1.15.: Ergänzungen zu m TOP 5  
(Bericht des Ortsbürgermeisters / Beschlusskontrolle / Neues aus Stadtrat und Verwaltung) 
 
Vorlage 6 : Auszug aus der DS0256/14 – Zwischenabwä gung 
vorgelegt von J. Tiedge 
 
„2.1 Bürger 1 (Abwägungskatalog lfd. Nr. 1) 
a) Stellungnahme: Es besteht weiterhin ein enormer Bedarf an einem Spielplatz in einem 
großen Wohngebiet. 
b) Abwägung: Der Entfall der Spielplatzfläche erfolgt auf Grundlage der Spielplatzkonzeption 
2010-2015. Ein langfristig weiterer Bedarf besteht im Plangebiet laut Spielplatzkonzeption 
nicht. Im näheren Einzugsgebiet des Plangebietes befindet sich der Spielplatz Dodendorfer 
12 Weg/Sohlen mit einer Fläche von 829 m² in ca. 500 m Entfernung. Der Spielplatz befindet 
sich im Sohlener Park, für welchen die Aufstellung eines Konzeptes zur Neugestaltung 
bzw. Aufwertung am 24.04.14 durch den Stadtrat beschlossen wurde (A0131/13). 
Beschluss 2.1: Der Stellungnahme wird nicht gefolgt“. 
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Anlage 2 zur OR-Sitzung am 19.1.15.: Ergänzungen zu m TOP 5  
(Bericht des Ortsbürgermeisters / Beschlusskontrolle / Neues aus Stadtrat und Verwaltung) 
 
Vorlage 7: Auszug aus  S0257 / A0141/14 – Feldwege – Landschaftsbild 
vorgelegt von J. Tiedge 
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